
die meines Freundes; wo ihm seine Zeit und
seine Geschäfte erlaubten, eben solche interes»
sante Ausflüge wahrend seinen Conditionsjahc
rcn zu unternehmen. Gewiß würde alsdann
«nsere Wissenschaft sich der Entdeckung mancher
seltenen Pflanze zu erfreuen haben! !

Luca .

X.
B e i t r a g e

sür die Flora der Mittelmark,
von

dem Herrn Dr . und Prof. Crome in Mögelin.

v.he ich anfange, meine Leser mit den vegetabi«
lischcn Schätzen unserer Gegend betannt zu ma»
chen, hal« ich es für nöthig, einige Worte über
die Beschaffenheit der Gegend, in dc,r ich mich
befinde, voranzuschicken.

Das Rittergut Mogel in, jetzt jedem Oeko^
Nomen bekannt durch das treffliche ökonomische
Inst i tu t , welches mein geschätzter Freund, der
Geheime Rath T h a er hier errichtete, liegt etwa
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,68

sechs starke Meilen östlich von Berlin. S ind
seine Umgebungen auch nicht schön, im cigciuli«
chen Smne des Worts , so kann man doch auch
Nicht sagen, daß die Gegend stilfmmtcrlich von
der Natur behandelt wäre: zwar siebt man auch
hier an einigen Eandfcldern, daß man sich »>»
der Mark Brandenburg befindet/ indcsscn smd
diese hier größtcnthnls mit Hügeln bedeckt/ die
bald aus Kalk< bald aus Thoinneigcl bestehen.
Zwischen einigen derselben finden sich Niederm»-
gen ^ die sonst einen unfruchtbaren Sumpf dilve-
ten/ jctzt aber durch die umschaffcnde Hand dcr
Kultur tn gute Wiesen verwandelt werden: ein
Teich, ans dem ein Bach hervorgeht/ der sich
l>nrch diese Wiesen schlingt, dient zu ihrer Be>
Wasserung. Waldung hat dcr District des Guts
nur wenig; nemlich ein kleines Holz (die Buch«
Nitz)/ welches größtenthells aus Fohren (? inu3
i^IveNn« — hier K iemen oder K i e f e r n ge«
Nannt) und nachstdcm aus Birken und Buche,!«
besteht. Der Sümpfe habe ich vorhin schon er«
«ahn t ; sie werden durch den vorbin genannten
Teich und durch den, aus ihm hervorkommenden

, Bach gebildet. — Nordöstlich von uns liegt in
dcr Entfernung einer halben Meile, einige hun»
dcrt Fuß niedriger als unsere Gegend, der be«
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kannte Odcrbi-uch, jetzt einer der fruchtbarsten
Distrikte, der scme Entstehung dem schaffende»!
Geiste Friedrichs dcs Zweiten verdankt, der dort
der Oder ein anderes Bette vorschrieb,, und' auf
diese Weise einen Distrikt v'on vielen Quadrat«
meilcn, der sonst ein unftlichtbarcr Sumpf war,
in das fruchtbarste Land verwandelt/. Südlich,
«nd südwestlich nach den Orten Pritzhagcn, Bol«
lcrsdorf, Buckow:c. zu , erhebt sich die Gegend
etwas; die Hügel erwachsen' zu "kleinen Bergen,
die hin und wieder mit Waldungen bedeckt sind,
wid zwischen denen sich bisweilen kleine Landscen
befinden. — Eben so sudwestlich und westlich
erhebt sich nach Eternebeck'zu die Gegend auch,
und dort bei Etcrncbcck fangt ein beträchtlicher
Wald (Blumcnlhal) an-, durch welchen der Weg
nach Berl in führt. Nördlich und nordwestlich
nach dem Stadchcn Wrictzcn und weitcrbin nach
dem bekannten Badeort Freyenwalde zu, wird
<die Gegend -sandiger; indessen befinden sich auch
.dort beträchtliche Reihen kleiner Berge, die mit
Waldungen bedeckt sind.

Es würde zu weitlaufltg seyn, hier alle
selbst die gemeinsten Pflanzen mit aufzuführen,
die sich in und um unsere Gegend befinden / ich
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werde daher nur die vorzüglichern ausheben, und
ihren Wohnort zc. zugleich anführen :

Veinnlca spui',2: ich bin noch zweifelhaft, ob
ich für diese, oder für die V. lungiloliü,
eine Pflanze halten soll, die ich im August
an schattigen Stellen in der Büchnitz fand/
und von deren nachheriger Untersuchung
ich zufallig abgehalten wurde: ich werde
es im nächsten Sommer gewisser bcstim»
mcn.

V . piaee«!. Häufig auf den Aeckern nach Cun«
nersdorf zu,

piateull«. Häufig auf Ackerrander«/ an
Wegen lc.

latilollum et ÄNZuNIsnIium. I l l
den Sümpfen am Schwemmteiche, beide
häufig.

pli!ec>>665. An Ackerrändern und We-
gen / im Iun i und Jul i . — Auf dem
Wege nach Wrietzen; auch bei der Büchnitz.
Die Körner in der Aehre wachsen oft aus.

cülütum. An sandigen Platzen
bei der Büchnitz. I m Iun i .

? . glaucum. Ein sehr lastiges Untraut auf al>
len Feldern.
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p, l),u3 <;2ll>. Hin und wieber im Garten,
und auf gebauten Platzen.

I». l2Nl;uin2le. Auf Eandfeldern am Wege nach
Cunnersdorf,

um. An Wegen, Ackerrandern.

». Hin und wieder auf den Wiesen,

a. Gemein an Ackerländern/ auch

an der Büchnitz.
eurup2LU5. I n der Büchnitz am Fahr-

wege.
lium. Häufig auf sandigen Fel«

dem; bei der Büchnitz, am Wege nach
Cunnecsdorf; in der Gegend von Freyen«
Walde lc. Juni bis August.

Nlis. I n Graben, häufig im
Oderbruch,

n2 t!»7lsiNc>l2. An feuchten sumpfigen

Platzen um Mögclin,

aplincliluz. An Ackerrandern,

auf Hügeln; auf dem Wege nach Wrietzcn.

^peita. Auf der Schwemmwiese.

Orezsclilnum. An den Anhöhen

vor der B^tzlower Mühle.

n dulboluin. An Zäunen um

Mögelin,
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t i vennlum. An den Anhöhen bei dcr-B«tz<

lower Mühle. ^, 's,

L!iulu5. I> , Gebüschen; im Garten.

pulnNr'l.?. Auf der Schwcmnu-cicsc;

auch bti d«r Batzlowcr Mühle.

ri2. Al l Wegill/ Ackcrraudcm:

auf sandigen Platzen.

^ p . An Ackerländern:

links von der Büchnitz.

«innsuiu. An den Anhöhen vor

, -. dcr Batzlower Mühle.

,l.5 c>Kci,n2ii«. Auf dem Wege nach

Cunncrsdorf an Ackerrandern.

Ii« ?urt2l2. Gemein an überschwemmten

stellen.

paluNie. Auf der Echwemmwicsc.

2n-;uNilc>1ii.!m. Selten in der Büch«

nitz.
liz c>,!2l!'.llall2. Vor Webe in dem feuchten

schattigen Holze.

l in2. I n derBüchnitz häufig.

«. I n der Büchnitz att

den Wurzel» der Kiefern.

a. Ctwas selten in der Büchüitz.

Hal'.fig in

nitz und an mehreren Platzen.
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Häufig am hinteren Ende
der Büchi'.itz (östlich), bei dcrWindmühle,
am Wege nach Wrietzc:, :c.

8IIene cliloi2nt!,2. An gleichen Platzen mit
der vorigen / blüht auch diese schöne und
seltene Pflanze/ die"man von weitem leicht
damtt verwechseln kann, zugleich mit ihr.

Häufig an den Anhöhen
bei Pritzhagcn.

An dc» kleinen Bergen zwi-
schen Bollcrsdorf und Pritzhagen.

! v!«c2ii2. Ebenfalls an den Bergen
bei Pritzhagcn.

I)2l«ü.i5. I n feuchten Graben an
mehreren Orien des Odcrbrnchs, wie im
Amte Wollup, im Amte Fricdland:c.

I n der Büchnitz, auch
an den Anhöhen vor der Batzlowcr Mühle.

An Ackerländern auf dem
Wege nach Cunnersdorf.

Heliantlienium. I n der Büchnitz/ bei
den Anhöben.

arvenü». Häufig auf den Aeckern.

prlitens,«. I n dem Tkale auf dem

Wege nach Echulzendorf an den Hügeln.
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nL«. Auf den Hügeln vor der
Büchnitz.

a. Auf den Hügeln vor der
Batzlower Mühle/ >md auf dem Wege nach
Echulzendorf.

u2M2ll2. I n Pritzhagen im Ge«
dusche.

Anf Getreidcackern;
unter dem kein.

paluNre. An schattigen feuchten Pla»
tzen an der Vüchnitz.

2. I m Thalc vor Schuhendorf.
li« vulnei2li2. Häufig auf dem Wege

nach Cunnersdorf «.
Oic»du8 tudernluz. An den Bergen bei Plitz«

Hagen.
l l , . Häufig an Ackerrandern, an

Anhöhen bei der Büchnitz:c.
Onndr^clii«. All den Anhöhe«

bei Pritzhagen.
tinpis pNol2. An den kleinen Bcrgm vor
der Batzlower Mühle.

riuz. An den Eandbergen naht
vor Wrictzen.

«. I n der Büchnitz und an meh»
reren Orten.
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Auf dem Wege nach
Wrietzcn an Hügeln: im Thale vor Schul«
zendorf; an den Bergen zwischen Pritzhagcn
und Böllcrsdorf.

An den Anhöhen in der
Büchnitz, auch an den Hügeln vor Schul»
zcndorf.

Auf der Wiese zwischen
Fohrengehölzen vor Cunncrsdorf.

l»1cat2. Häufig an Ackerrändern.
paluNii«. I n dem sumpfigen Thale

vor Webs. Auch im Oderbruch.
I n u l , blikinnica. An Graben nahe bei Mögt«

l in, auf dem Wege nach Wrictzcn.

puli«r!2. Häufig an lüberschwemmten
Stellen im Dorfe.

An Ackerrandern auf dlM
Wege nach Cunncrsdorf.

r>2Nlcu1at2. Sehr häufig an An»
höhen und Ackcrrandern.

Gloria. An den sumpfigen Stellen am
Schwemmteiche.

I m Garten.

pl iMum ^emerlum. I m Schwemm»
telche.
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5ttum2ilum. Am hinteren Ende des

Dorfes, nahe bei der Echwemmwiese.

I m Dorfe/ an Zäunen.

Auf der Schwemmwiese.

An den Anböhett
bei Pritzhagcn.

oammmatum. I m Thale vor Web6
an sumpfigen Stellen.

H . CiiNH c2ürenli8. I n den Fohren vor Cuns
nersdorf.

H. pr^ecnx. Diesen seltenen Bürger der deutschen
Flora, der bisher noch nicht in Deutsch«
land gefunden war (vergleicht Web. und
Mohrs Taschenbuch P2Z. 322.) entdeckte,
ich zuerst vor einigen Jahren nahe bei
Schwerin/ an den sandigen Anhöhen auf
dem Wege nach Zispmdorf; und zwar fand
ich gleich vollständige Exemplare mit Kap»
scln, die noch ikrc Deckel trugen. Jetzt
habe ich wieder einige älircull dieses Moo»
sis an ähnlichen kleinen Bergen bei Pritz»'
Hagen, jedoch noch ohne Kapseln, gefunden,
und vermuthe daher, daß dieses Moos auch
in Deutschland so selten nicht seyn wird,
als man bisher geglaubt hat! -^

Lux«
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Al l den Anhöhen bei

Pritzhagc».
li«. Auf einzeln liegenden

Granitblöckcn»
? . celu>ituZ2. Ebendaselbst.
Ltercocaulan l,»lcl,a1e. Auf den Anhöhen bei

Pritzkagcn häufig mit l^i
N2 Uttd

Die gemeinen Pflanzen, die in den mei-
sten Provinzen von Deutschland wachsen, habe
ich hier gänzlich übergangen, «nd nur das
merkwürdigere ausgcboben. Abfr auch dieses
nwste, besonders im Reiche der Cr?ptoZ2lnie,
der ich wegen meiner vielen andern Beschäftigung
gen noch keine?eit widmen konnte/ nicht anders
als manaclkaft ausfallen: ich werde aber, um
<s vollständiger zu machen, in den folgenden
Jahrgängen des Hoppe'schen Taschenbuchs die
Nachtrage zu diesem Vcrzeichniß liefern.

M
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